Deutscher Bundestag 
11. Wahlperiode 


Antrag 

der Fraktion DIE GRÜNEN 


Menschenrechte in Kolumbien 


In einer im April 1988 von amnesty international vorgelegten 
Untersuchung mit dem Titel „Kolumbien - ein Land im Aus- 
nahmezustand" 

— werden zahlreiche Fälle von Folterungen und politischen Mor- 
den dokumentiert, die unter der derzeitigen Regierung Barco 
von Angehörigen der Streitkräfte und der Poüzei verübt 
wurden; 

— wird die kolumbianische Regierung für die Menschenrechts- 
verletzungen, die von den sogenannten Zivüverteidigungs- 
gruppen - bekannt als Todesschwadrone - begangen wurden, 
mitverantwortüch gemacht, weil ihre Existenz zumindest vom 
Verteidigungs- und Justizministerium gebilligt wird; 

— wird festgestellt, daß amnesty international in keinem Fall eine 
Verurteüung von Angehörigen der Streitkräfte und der Poüzei 
bekanntgeworden ist, obwohl in vielen Fähen ausreichend Be- 
weise für Verletzungen von Menschenrechten vorüegen. 

Wo - wie in Kolumbien - die systematische Beteiügung von 
Poüzei und Miütär an poütischen Morden nachgewiesen ist und 
staatüche Konsequenzen ausbleiben, geht es nicht an, daß die 
Bundesregierung dokumentierte Menschenrechtsverletzungen 
nicht zur Kenntnis nimmt und in Untätigkeit verharrt. 

Der Bundestag wolle beschüeßen: 

1. Die Bundesregierung wird dringend auf gef ordert, Poüzeihilfe 
an Kolumbien nicht zu vergeben und entsprechende Planun- 
gen und Prüfungen unverzügüch einzusteüen. 

2. Der Deutsche Bundestag entsendet eine Delegation nach 
Kolumbien, um die Menschenrechtssituation in diesem Land 
aus eigener Anschauung kennenzulernen und die Regierung 
Kolumbiens zum Tätigwerden zu ermuntern. 

3. Der Deutsche Bundestag spricht sich aus für die Büdung eines 
internationalen Tribunals, das die Verantwortlichen für den 
schmutzigen Krieg in Kolumbien ermitteln soü. Dem Tribunal 
soHen führende Persönüchkeiten der Vereinten Nationen, des 
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Internationalen Komitees vom Roten Kreuz, der international 
anerkannten Menschenrechtsorganisationen amnesty inter- 
national und Americas Watch Committee sowie der argentini- 
sche Friedensnobelpreisträger Adolfo Perez Esquivel und der 
kolumbianische Literaturnobelpreisträger Gabriel Garcia 
Marquez angehören. 

Der Deutsche Bundestag beauftragt die Bundesregierung, für 
das Zustandekommen eines solchen Tribunals tätig zu werden. 

Bonn, den 3. Juni 1988 

Dr. Lippelt (Hannover), Frau Schmidt-Bott, Frau Vennegerts und Fraktion 
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